
Wütend und leidenschaftlich schaut
Olivia Wenzel in ihrem ersten Roman
auf unsere sich rasant verändernde Zeit
und erzählt dabei auch die Geschichte
ihrer Familie: von ihrer Mutter, die Pun-
kerin in der DDR war und nie die Freiheit
hatte, von der sie geträumt hat. Von
ihrer Großmutter, deren linientreues
Leben ihr Wohlstand und Sicherheit
brachte. Und von ihrem Zwillingsbruder,

der mit siebzehn ums Leben kam. Olivia Wenzel, 1985 in Weimar
geboren, lebt in Berlin. Sie schreibt Theatertexte und Prosa,
machte zuletzt Musik als Otis Foulie. Wenzels Stücke wurden
u.a. an den Münchner Kammerspielen, am Hamburger Thalia
Theater und am Deutschen Theater Berlin aufgeführt.

Moderation: Albert Henrichs (Lektor S. Fischer Verlage)

Olivia Wenzel präsentiert ihren Roman 
1000 Serpentinen Angst

17.00 Uhr    | S. Fischer Verlag

18.00 Uhr    | Größenwahn Verlag
Verlagscollage als Speed-Dating: 
Dated eure Stadt

Anlässlich der Neuerscheinung der An-
thologie „Frankfurter Einladung 2“ lädt der
Größenwahn Verlag Autoren und Autorin-
nen ein, die Fragen beantworten und aus
ihren Geschichten und Erinnerungen der
Anthologie lesen. So werden Sie Geheim-
nisse erfahren, von lustigen Momenten
und ganz persönlichen Erlebnissen hören,
die die Moderatorin Aileen Hiecke aus
den AutorInnen rauskitzelt und so einen
neuen Blick auf unsere Stadt eröffnet.

Egal ob Tourist, zugezogener oder alteingesessener Frankfurter,
bei dieser etwas anderen und spontanen Art der Lesung ist für
jeden etwas dabei! Mit Angelika Bünzel, Anette John und Poetry

Slammer Dirk Hülstrunk.

Moderation: Aileen Hiecke 
(Größenwahn Verlag)
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www.kultur-frankfurt.de – dort: „Freie Literaturveranstalter“ 
www.hausamdom-frankfurt.de
Haus am Dom, Domplatz 3, 60311 Frankfurt am Main
U-Bahn: U4, U5 Haltestelle Dom/Römer, 
Straßenbahn 11 und 12: Haltestelle Römer/Paulskirche

Förderer:

In Kooperation | Medienpartner:

Der Lange Tag der Bücher ist eine Gemeinschaftsveranstaltung 
der literarischen Publikumsverlage Frankfurts und des Hauses am Dom
in Zusammenarbeit mit den literarischen Institutionen der Stadt. 

Schirmherr: Oberbürgermeister Peter Feldmann
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Sonntag, 16. Februar 2020, von 
11 bis 19 Uhr im Haus am Dom

Die Vielfalt des Literatur standorts Frankfurt: 
8 Verlage – 8 Autoren und deren Bücher im Gespräch

Während des ganzen Tages: 
Büchertisch der Büchergilde Buchhandlung
12. Frankfurter Bouquinistenmarkt
Lesebalkon im 2. OG

EINTRITT FREI!

Die literarischen Verlage Frankfurts 
präsentieren:
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„Welchen Namen hast du für uns, die
Eltern ohne Kind?“ Für Marlene und
Samuel ist ein Albtraum zur erschüttern-
den Realität geworden. Sie haben ihr
Liebstes verloren und plötzlich gibt es
keine Gemeinsamkeit mehr. Samuel, der
engagierte Vogelkundler, vergräbt sich
hinter den Bildern seiner Tochter und
versucht verzweifelt, die gemeinsamen
Momente festzuhalten. Marlene, die er-

folgreiche Windkraftingenieurin, flüchtet sich in ihre Arbeit und
blendet alles andere aus. Die bewegende Geschichte zweier
Menschen, die über Grenzen gehen müssen, um sich als Paar
neu zu finden. 

Moderation: Alf Mentzer (hr2-kultur)

Maria Knissel liest aus ihrem 
neuen Roman Letzte Meile

12.00 Uhr    | Edition Faust

Eines Tages meldet sich Kurt unerwar-
tet bei einem alten Kollegen. Was kann
er jetzt nur von ihm wollen? Auf dem
Weg zu diesem Treffen erfahren wir die
schillernde Erfolgsgeschichte von Kurt,
der sich in der Werbung mit ungewöhn-
lichen Strategien und Gegen-den-Strich-
Denken einen Namen gemacht hat.
Doch was einst als Qualität galt, Kurts
genaue Beobachtung der Wirklichkeit

und die Entdeckung ihres Wirkmoments, ist mittlerweile formel-
hafter Marktpolitik gewichen – und zurück bleibt die Erkenntnis:
„Von hinten betrachtet ist das Leben eigentlich reine Zeitver-
schwendung.“ Philipp Mosetter, einer der wenigen humoristischen
Autoren der deutschsprachigen Literatur, verspricht mit seinen
selbstironischen Beobachtungen einen amüsanten Auftritt.

Moderation: Michael Quast

Michael Quast stellt Philipp Mosetter vor 
und Philipp Mosetter sein neues Buch

Marie Antoinette wird zum Tode verur-
teilt. Die berittenen Boten, die diese
Nachricht von Paris nach Frankfurt trans-
portierten, benötigten mehrere Tage.
1849, die deutsche Nationalversammlung
überträgt Friedrich Wilhelm IV., König von
Preußen, die Kaiserkrone. Die Nachricht
gelang von Frankfurt nach Berlin inner-
halb einer Stunde. Telegraphie, Telefon
und Automobil veränderten nachhaltig

unsere Zeit. Die drei Erzählstränge über Werner-von-Siemens,
Philipp Reiss und Bertha Benz folgen den Entwicklungsphasen
dieser Erfindungen. So dargestellt wird die Atmosphäre dieser
Epoche lebendig und sinnlich wahrnehmbar.

Ortrud Toker im Gespräch mit 
Cristina Henrich-Kalveram  
(Verlegerin) 

11.00 Uhr – Einführung ins Programm 
durch Organisator Florian Koch

11.15 Uhr    | Henrich Editionen

13.00 Uhr    | Societäts Verlag

Claire Beyer begibt sich auf die Spuren
der Geschichte einer Unternehmer-
familie, in der viel Ungeklärtes verbor-
gen ist. Im Zentrum steht Tobias Ristow,
der allein in einer komfortablen Terras-
senwohnung lebt, die ihm vom Vater,
wie er meint, generös zur Verfügung
gestellt wurde. Bisher genoss er als
„Träumer“ der Familie Freiräume,
nimmt erst spät die Arbeit beim Vater

auf – doch die Sehnsucht nach seinem Onkel Fritz und der
mysteriöse Autounfall, bei dem seine Mutter ums Leben kam,
lassen ihn nicht los. Er macht sich auf die Suche nach den
eigenen Wurzeln und dringt immer tiefer in die rätselhaften
Verflechtungen der eigenen Familiengeschichte vor …

Moderation: Beate Tröger

Claire Beyer stellt ihren 
aktuellen Roman Revanche vor

14.00 Uhr    | axel dielmann – verlag 
Familie Fisch macht Urlaub – 
Michael Wäser liest aus seinem Roman 

15.00 Uhr    | Frankfurter Verlagsanstalt 

Im Sommer 1961 läuft nicht alles wirk-
lich rund bei der Erfurter Hausmeister-
familie Fisch: Schon das achte Kind ist
unterwegs, die Wohnung ist viel zu
klein, die Versorgung schlecht, die
Schulkinder werden von ihren Lehrern
bespitzelt. Als sich auch noch Papas
egoistische Mutter bei ihnen einquartie-
ren will und er es nicht schafft, sich ihr
zu widersetzen, ist Mamas Geduld ein

für allemal zu Ende – die Fischs unternehmen, just in dem
Moment, da die Mauer gebaut und flott geschlossen wird,
Republikflucht, mit Kind und Kegel und Huhn Hempel. Wie
bitte?

Moderation: Axel Dielmann  (Verleger)

16.00 Uhr    | Verlag der Autoren
„Das ist eine eigene Geschichte …“: 
Fassbinder und Frankfurt

Rainer Werner Fassbinder ist einer
der großen deutschen Künstler: Seine
Filme und Theaterstücke sind auf
Leinwand und Bühne präsent, ob-
wohl er schon mit 37 Jahren starb. In
diesem Jahr wäre er 75 geworden,
und seit kurzem gibt es in Frankfurt
ein Fassbinder Center. Grund genug,
seine enge, aber skandalumwitterte
Beziehung zu dieser Stadt zu beleuch-

ten. Dazu haben wir Fassbinders ersten Verleger und seine
letzte Liebe eingeladen. Mit beiden sprechen wir über den
Künstler, sein Werk und sein Frankfurt und zeigen Kostproben
aus dem Archiv.
Juliane Lorenz (Rainer Werner Fassbinder Foundation)
und Karlheinz Braun (Verlag der Autoren) im Gespräch mit 
Annette Reschke
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Vom Ende der Langsamkeit. 
Ein Forscherroman von Ortrud Toker


